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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.







Mein Auslandsaufenthalt in Budapest an der Andrássy Universität

Als ich die Zusage für Budapest bekommen habe, wusste ich schon direkt, dass es bei mir alles richtig lief. Ich habe mich bewusst für diese Stadt und Universität entschieden, weil ich schon viel Gutes darüber gehört hatte. Budapest war die erste Stadt, wo ich tatsächlich gespürt habe, wie man sich in einer Stadt verlieben kann. 
                   [image: ]

Vorbereitung und Ankommen in Budapest
Nachdem von Viadrina Universität die Unterlagen an der Gasthochschule versendet wurden, habe ich auch zügig die E-Mails von der internationalen Office der Andrassy Uni bekommen. Die Koordinatorin war sehr nett, lieb und hat mir alle technische Details zum Studium erklärt. Von E-Mails einrichten, bis zu Unterschriften, die ich in diesem Fall auf dem Papier benötigte. 
Meine Vorbereitung war viel kürzer und einfacher als gedacht. Ich habe keine Auslandskrankenversicherung abgeschlossen, da meine gesetzliche Krankenkasse die notwendige Behandlungen übernehmen würde. Allerdings würde ich doch empfehlen, wenn ihr euch leisten könnt, schließt eine Zusatzversicherung, weil dann im Ausland nicht so viel nach passenden staatlichen Ärzt*innen suchen müsst, sondern einfach zum ersten hingehen könnt, was später auch voll übernommen wird. 
Meine Reise nach Budapest war ziemlich entspannt. Da ich in Frankfurt (Oder) wohne, konnte ich sogar direkt von dort mit dem Nachtzug fahren und am nächsten Morgen schon da sein. Zugfahrt war auch deswegen praktisch, weil man so viel Gepäck mitnehmen konnte, wie man mochte. Allerdings war wegen Corona keine Nachtabtei verfügbar und deswegen konnte ich nicht so gut schlafen. Wenn Liegeplätze verfügbar sind, empfehle ich ausschließlich die zu buchen und für +20 Euros richtig gemütlich schlafen zu können. Wenn man die Tickets früh genug bucht, kann man Sitzplatz für 29 und Liegeplatz für 49 Euros haben. Also sehr günstig und bequem von Berlin und Frankfurt (Oder). 
Da Ungarn ein EU-Land ist, braucht man kein extra Visum für die Einreise. Allerdings besteht im Land eine Pflicht, sich bei der Einreisebehörde anzumelden, wenn man mehr, als drei Monate im Land bleiben möchte. Diese Pflicht wurde aber von vielen umgegangen, indem man inzwischen das Land immer wieder mal verlassen hat. 
Die Gasthochschule hatte keine eigene Unterbringungsmöglichkeiten und die, die auf ihrer Webseite angeboten waren, waren entweder zu teuer oder zu weit weg von der Uni. Deswegen habe ich mich entschieden, um die Unterkunft selbst zu kümmern und da ich wenig Zeit hatte, habe direkt über Wg-gesucht.de ein wunderschönes Zimmer für wenig Geld direkt im Zentrum gefunden. Die Wohnung war echt toll und gut gelegen, wobei es manchmal deswegen auch zu laut war. Dieser Weg hat aber eine „Nachteil“, dass man nicht so viele Leute aus den anderen Länder kennenlernt und nur die Menschen aus Deutschland in der WG wohnen, dafür habe ich aber gute Freunde gefunden. Auf der Webseite von Andrassy Uni sind noch ein Paar andere Möglichkeiten aufgelistet, wobei man so günstige Angebote nicht gefunden hat. Grundsätzlich sollte man etwa 350 Euro für ein Zimmer einplanen. Natürlich gibt es aber viele günstigere WG-s und ist immer davon abhängig, was man für Prioritäten hat. Auf jeden Fall fände ich die Wohnung auf der Pest Seite besser zum Wohnen und Studieren, da man schneller überall hinkommt.
Außerdem habe ich von der Universität einen Tutor zugewiesen bekommen, mit dem ich alles kommunizieren konnte und der mich in verschiedenen Whatsapp Gruppen hinzugefügt hat, um mich auf dem Laufenden zu halten. In der ersten und zweiten Woche gab es zahlreiche Einführungsveranstaltungen, die trotz Corona-Regelungen stattfinden durften. Teilnahme war nicht verpflichtend, empfehle ich aber sehr. Leider hatte ich keine Zeit, um mit nach Balaton (im Storchenlager) zu fahren, macht das aber bitte, um die Kommilitonen besser kennenzulernen. Es gab noch Grillfest im Hof der Universität, was ich am besten fand und noch weitere Führungen um die Gebäuden und Bibliotheken in Budapest. 

Studium an der Andrássy Universität

Die Universität ist recht klein und hat auch dementsprechend sehr begrenzter Auswahl vor allem englischsprachiger Kurse. Trotzdem ist der Angebot inhaltlich gut und sehr interessant. An der Viadrina Universität studiere ich Jura und rechtswissenschaftliche Kurse waren auch an der Gastuni vorhanden. Allerdings konnte man interdisziplinäre Kurse auswählen, die ich besonders interessant fand und die für meine allgemeine Fachkenntnisse wichtiger waren als direkte Jura-Fächer. So konnte ich die Kurse aus Politikwissenschaften, Internationale Beziehungen und Kulturwissenschaften auswählen und hatte sogar das Glück, die Vorlesungen von dem jetzigen Rektor zu besuchen. Besonders diese Vorlesungsreihe fand ich sehr informativ, interaktiv und praxisorientiert, obwohl es um die Theorie und Methoden ging. Allgemein waren die Dozent*Innen sehr nett und hilfsbereit. Man hatte das Gefühl, dass man mit jedem und jeder persönlich im Gespräch kommen konnte. 
Ich hatte das Glück, zumindest am Anfang an der Uni Präsenz zu studieren, da die Corona-Lage nach ein paar Monate sich drastisch verändert hatte und man wieder online studieren musste. Technisch war aber die Uni sehr gut vorbereitet und die Studierenden hatten meistens kein Problem mit Zugang usw. Die Prüfungen waren unterschiedlich, von Schriftlichen Prüfungen über Hausarbeiten bis zu mündlichen Prüfungen. In einem Fach, welches für Viadrina sehr wichtig war, musste ich sogar stufenweise mehrere Prüfungen schreiben, was für mich tatsächlich sehr stressig und unangenehm war. Es war also kein typisches „Erasmus-Studium“, wie man es von den anderen auch kennt, sondern richtige Leistung, die man erbringen musste. Deshalb finde ich die Uni auch qualitativ sehr gut und wenn man da was lernen möchte, kann man tatsächlich viel mitnehmen. 
Die Mitstudierenden waren auch meistens nett und aufgeschlossen. Ich konnte mich mit ein paar ungarischen Kommilitoninnen schon nach der ersten Vorlesungen ausgehen und im Kulturleben teilnehmen. Was aber internationale Kontakte angeht, hatte man da nicht so viel Auswahl, weil die meisten Studierenden aus dem deutschsprachigen Raum kamen.
Vor meine Abreise wusste ich schon, dass ich Ungarisch lernen wollte und dass die Uni sogar einen Crash-Kurs angeboten hat. Nach dem ersten Online-Termin war ich direkt vor Ort in Budapest und habe besonders nette Dozentin im Kurs gehabt. Die Sprache war aber viel zu schwer, um in einer Woche zu lernen, danach hatte ich aber keine Zeit mehr für die Sprachkurse, deswegen blieb meine Ungarisch-Kenntnisse beim „Hallo“ und „Danke“, was ich aber doch schade finde, da die Universität richtig gutes Angebot von Sprachkursen hatte. 

Alltag und Freizeit

Trotz Pandemie konnte ich den Kulturprogramm in Budapest richtig genießen und hatte sogar die Möglichkeit, in Clubs zu tanzen, wo in der ganzen Welt alles zu hatte. Am Anfang war das nicht besonders gutes Gefühl, danach tat es aber doch gut. Man kann in Budapest viele verschiedene Clubs und Bars finden, die für jeden Geschmack zu finden sind und tagsüber kann man auch ein sehr großen Auswahl an Museen und Kulturhäuser genießen (besonders, wenn es keine Pandemie mehr ist). Dafür ist die Erasmus Karte sehr zu empfehlen, die ich nicht hatte und oft bereut habe. 
Ich bin sehr oft durch die Stadt gefahren, die typische örtliche Märkte besucht und sehr günstig gegessen. Tatsächlich war manchmal das Essen im Restaurant viel billiger als selbstgemacht. Im Wintersemester hat man noch zusätzlich die Möglichkeit, tolle ungarische Weihnachtsmärkte und riesengroßes Eisbahn zu genießen. 
Budapest liegt auch sehr gut dafür, wenn man viel reisen möchte. In etwa 2,5 Stunden ist man mit supergünstigen Zug in Wien, aber auch in anderen Nachbarländern. Man kommt sowohl mit dem Bus als auch mit dem Zug sehr schnell überall hin, wo man auch möchte. Es gibt auch günstigere Tickets für Studierende, die innerhalb von Ungarn reisen möchte. Es gibt nicht nur in Budapest tolle Thermalbäder, sondern auch außerhalb, in der Natur, was man unbedingt mal machen sollte (ob mit den Studierenden oder alleine). Auch eine kleine Stadt, die in der Nähe von Budapest liegt, ist nicht zu vergessen! Szentendre erreicht man mit der Straßenbahn und die Tickts für Hin- und Rückfahrt kosten auch nur etwa 2 Euros (mit Studierendenticket). 
[image: ]

Öffentliches Verkehr ist in Budapest für Studis auch sehr günstig (etwa 10-13 Euro pro Monat) und damit kommt man in der Stadt überall hin. Ich war besonders von Buda-Seite beeindruckt und sehr oft auf der Fischer Bastei gewesen. Die Stadt hat richtig viele tolle Orte anzubieten, die man unbedingt gesehen haben muss. 
Fazit
Allgemein bin ich mit der Auslandssemester sehr zufrieden und würde gerne nochmal machen, wenn ich das könnte. Natürlich könnte man an der Gastuni vlt. bisschen mehr englischsprachige Kurse anbieten, aber das ist halt ihre eigene Sache und wenn man nicht komplett auf Deutsch studieren möchte, kann sich auch für die andere Universität entscheiden. Ich fand den ganzen Kollektiv sehr nett und hilfsbereit, was für mich sehr wichtig war. Anderseits finde ich Outgoing von Viadrina Universität auch sehr lieb und gut organisiert, was dazu gedient hat, dass ich mich immer sicher gefühlt habe. Man hat immer die beste Lösung für meine Probleme gefunden und mich während der gesamte Zeit sehr geholfen! 
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